
LEIPZIG. Aus einem Gastland
mache drei: Unter diesemMotto
gibt die Buchmesse Leipzig
schon mal einen Ausblick auf
denMärz 2027.Mit dieserwich-
tigen Neuerung: Mit Polen,
Frankreich und Deutschland – in
der politischen Sphäre auch als
Weimarer Dreieck bekannt –
werden sichdrei Länder gemein-
sam präsentieren.
„Großartig, dass der Gast-

landauftritt des Weimarer Drei-
ecks auf der Leipziger Buchmes-
se 2027 ein überraschendes und
zugleich starkes Zeichen setzt“,
sagt dazu Astrid Böhmisch, Di-
rektorin der Leipziger Buchmes-
se, und ergänzt: „Die Idee,
Polen, Frankreich und Deutsch-
land gemeinsam in den Mittel-
punkt zu rücken, hat uns sofort
überzeugt, weil sie das Gast-
landkonzept zeitgemäß weiter-
denkt: Nicht die Repräsentanz
einer nationalen Literatur steht
im Vordergrund, sondern es öff-
net sich ein grenzüberschreiten-
der Raum für Literatur, kulturelle
Fragen sowie gesellschaftliche

und politische Debatten.“ Ge-
meinsam mit dem Kurator
Thorsten Dönges (Literarisches
Colloquium Berlin) entwickeln
Myriam Louviot (Institut fran-
çais), Karolina Golimowska (Pol-
nisches Institut) und Wolf Iro
(Goethe-Institut) mit „Bezie-
hungsweise Europa“ derzeit ein
Programm, das literarische Pers-
pektiven aus Polen, Frankreich
und Deutschland zusammen-
führt und zugleich Impulse für
aktuelle gesellschaftlicheDebat-
ten in Europa setzt. Es soll neu-
gierig machen. Neugierig aufei-
nander, neugierig auf Literatur
und neugierig auf den Aus-
tausch von Ideen und Perspekti-
ven.
Das Programm löst sich be-

wusst vom klassischen „Gast-
landauftritt“ und von der Idee,
es gebe vermeintlich homogene
Nationalliteraturen. Vielmehr
soll zwischen den Zeilen gelesen
werden, zwischen den Spra-
chen, zwischen allen Identitäts-
zuschreibungen. Der gemeinsa-
me Gastlandauftritt betont:

Austausch, Solidarität und Zu-
sammenarbeit sind wichtiger
denn je.
Der Hintergrund zum Namen

gibt es diese Erklärung: Das
Wort „beziehungsweise“ ver-
eint die Begriffe Beziehung und
weise.DerAuftritt desWeimarer
Dreiecks auf der Leipziger Buch-
messe2027widmet sichdenBe-
ziehungen, die die drei Länder
und Gesellschaften verbinden,
zugleich aber auch weiteren Be-
ziehungen, so beispielsweise
zwischen Wissenschaft, Litera-
tur und anderen Künsten, zwi-
schen literarischen Genres, zwi-
schen Geschichte und Tradition,
Mensch und Natur, Technologie
und Medien.
Ach ja: Die nächste Auflage

der Leipziger Buchmesse findet
vom18. bis 21.März 2027 statt.
Dabei gibt es dann auch wieder
den Verbundmit derMangaCo-
mic Con und dem Lesefestival
Leipzig liest. RED./JW

2 Infos:
www.leipziger-buchmesse.de

International ist die Leipziger Buchmesse schon immer – in der Auflage 2027 geht diesmal erneut
auch in Sachen Gastland über die Grenzen hinaus und nimmt das so genannte Weimarer Dreieck in
den Blickpunkt. Foto Tom Schulze

Klein, aber gesund!
In Leipzig steht seit einigen die KLEINSTE KNEIPP-TREPPE des Landes
LEIPZIG. Schon gewusst? Die
bundesweit kleinste Kneipp-Ve-
nentreppesteht in Leipzig!Diese
wurde in diesen Tagen neu ein-
geweiht – zwei Stufen vor dem
Eingang vom CuraSeniorenzen-
trumAngelikaStift inderBornai-
schen Straße laden zum Training
ein. Und zwar nicht nur die Be-
wohnerinnen und Bewohner,
sondern jede und jeden, der vor-
beikommt.
Jeder kennt Kneipp-Wasser-

tretbecken, aber kennen sie
Kneipp-Venentreppen? Leipzig
hat jetzt eine eingeweiht. Schon
lange ist bekannt, dass Treppen-
laufen gesund und fit hält. Doch
bei Kneipp-Venentreppen geht
es nicht darum, dass möglichst
viele Treppenstufen hochgelau-

fen werden. Die Idee dahinter
ist, dass man auf den einzelnen
Stufen Übungen macht. Auf Ze-
henspitzen, Ballen, Fersen wer-
den die Venen gestärkt und der
Gleichgewichtssinn trainiert. Im
Mai hat der Kneipp-Kurort Bad
Lausick die ersten beiden sächsi-
schen Kneipp-Venentreppen in
der Nähe der Festbühne
Schmetterling eingeweiht.
Nun folgte Leipzig: Am Ange-

lika-Stift laden zwei Stufen vor
dem Eingang zu den Venen-
übungen ein und machen da-
durch diese Treppe zur bundes-
weit kleinsten Kneipp-Venen-
treppe. Petra Billwitz, Vorsitzen-
de vom Kneipp-Verein Leipziger
Land, lädt Vorbeikommende
gerne ein, sich an den Treppen-

stufen zu versuchen. Wer hin-
gegen Lust auf einen Storchen-
gang durchs Wassertretbecken
hat oder lieber über einen Bar-
fußpfad laufen will, ist ebenfalls
herzlich willkommen: Im Garten
des Pflegeheimes befinden sich
diese Einrichtungen und dürfen
genutzt werden.
Doch als Großstadt ist Leipzig

prädestiniert noch mehr solcher
Kneipp-Venentreppen auszu-
weisen, sagt ihr Kollege vom
Kneipp-Bund Deutschland Peter
Wolff. Seit zwölf Jahren Wahl-
Leipziger ist er seit gut zwei Jah-
ren gewissermaßen der „Trep-
pen-Beauftragte“ der Kneipp-
Bewegung. „Wenn der politi-
sche Wille da ist, wird an einer
Treppe imÖffentlichenRaumein
Schild mit vier Venenübungen
angebracht – fertig ist die
Kneipp-Venentrepppe“, erklärt
er – günstiger könne keineKom-
mune eine Gesundheitsstation
schaffen.
Initiieren können eine solche

Investitionübrigens auchprivate
Eigentümer etwa von Hotels
oder eben Seniorenheimen, die
zu mehr Gesundheitsbewußt-
sein animieren wollen. Entspre-
chende Beratung geben Peter
Wolff und Petra Billwitz gerne.
Denn eines ist klar: Das Element
„Bewegung“ der Kneipp-Säule
– neben Wasser, Ernährung,
Heilpflanzen und Lebensord-
nung – trage nach Einschätzung
von Peter Wolff dazu bei, dass
die Kneipp’schen Ideen in die
heutige Zeit transferiert werden
können. Mit Erfolg: Immerhin
seit zwölf Jahren sinddies ein Im-
materielles Kulturerbe in
Deutschland. RED./PW

2 Infos: www.kneipp-sachsen.de/
leipziger-land; Kontakt: Peter
Wolff, E-Mail: info@wolff-pr.de

Trafen sich zur Eröffnung vor der zweistufigen Kneipp-Treppe am
Angelika-Stift: Petra Billwitz (l.) und Peter Wolff in seiner Rolle als
„Pfarrer Kneipp“ (r.). Foto: Kneipp-Verein Leipzig

Bushaltestelle „Hempelstraße“ wird barrierefrei ausgebaut
LEIPZIG. Am Montag, 3. Au-
gust, geht es los: In der William-
Zipperer-Straße in Altlindenau
wird die Bushaltestelle „Hem-
pelstraße“ barrierefrei ausge-
baut. Dazu gehören auch neue
Gehwegnasen ander Kreuzung,

die mit Blindenleitsystem ausge-
stattet werden, damit insbeson-
dere die Fahrgäste der Linie 74
künftig sicher über die Straße
gelangen. Für die Haltestelle
stadteinwärts wird zudem ein
neuer Fahrgastunterstand ge-

baut, die vorhandenen Bäume
bleiben dabei erhalten.
Die beiden Haltepunkte wer-

den in verschiedenen Phasen
umgebaut, wobei der Verkehr
jeweils halbseitig an der Baustel-
le vorbeigeleitet wird. Im Zuge

der Arbeiten wird auch die Fahr-
bahndecke im Baubereich sa-
niert, dafür muss die William-
Zipperer-Straße zwischen Rinck-
und Güntherstraße für etwa
eine Woche voll gesperrt wer-
den. RED.

Aus einem Gastland
werden derer drei
Dies bietet die AUFLAGE 2027 der Buchmesse Leipzig
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